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Ludwig Nnrrrigrubrr.
Die Cotta ' sche Buchhandlung hat sich ein dankbar anznerken -

neudes Verdienlt um die Würdigung eines der hervorragendsten

zeilgcnösstschen Dichter erworben . indem sie in einer zehnbän -

digen Ausgabe der „ Gesammelten m eiste von Ludwig Anzen¬

gruber
" dem deutschen Publikum ern erschöpfendes Gesammtbild

der Persönlichkeit und der Wirksamkeit Anzengrubers gab . Viel¬

fach ist es in Deutschland , namentlich in dem Deutschland nach

politischem Sinne des Begriffs , also außerhalb des österreichi¬

schen Heimatblandes Anzengrubers , noch nicht ganz gewürdigt

worden , welcher Schatz origineller Dichterkraft in den Volks¬

dramen und Erzählungen dieses hochbegabten Schriftstellers liegt ;

den Werken Anzengrubers allgemeineren Eingang bei den Ge¬

bildeten der Nation zu verschaffen , darf wohl als eine Wirkung

der Cotta 'schen Gesammtausgabe von Anzengrubers Werken er¬

hofft werden . Als Anzengruber in der Fülle männlicher Kraft

aus der Reihe der Millebenden schied . da ging ein Gefühl der

Trauer durch die Welt der Literatucfrcunde , verschärft durch das

Bewußtsein , daß Anzengruber Vieles , was ihm in Herz und

Kops lebte , mit sich hinabnebme in 's Grab . Seine Dichterkraft

war nicht erschöpft , seine Phantasie nicht ermüdet . Zuversicht¬
liche Hoffnungen waren aas diesen Schriftsteller gerichtet uud

aus diesen Hoffnungen heraus entstand noch kurz vor dem Ab¬

leben des Dichters eine neue Volksbühne in Wien . Die Trauer¬

nachricht vom Tode des Dichters vernichtete diese Erwartungen -

Aber was Anzengruber geschaffen hat , was seinem Namen einen

Platz in der Geschichte der neueren Literatur sichert , das liegt
nun wenigstens sorgfältig gesammelt und gesichtet vor uns in

der Cotta 'schen Ausgabe . Dabei baden die Herausgeber dieser
Gesammtausgabe und die Buchhandlung sich vor dem Fehler vieler

derartigen Ausgaben gehütet » durch die Ausnahme von Unbe¬

deutendem , vom Dichter selbst . gering Geachteten die Wert¬
schätzung des Autors zu erschweren und dem Leser die Freude
an dem Gesammtbilde der dichterischen Produktion zu trüben .
Sie schloffen sich in allen wesentlichen Punkten an die Inten¬
tionen Anzengrubers selbst für eine Ausgabe seiner gesammelten
Werke an . Schon zehn Jahre vor seinem Tode hatte Anzen¬
gruber sich mit dem Gedanke » getragen , eine Ausgabe seiner ge¬
sammelten Werke zu veranstalten , und an seinen Freund Pro¬
fessor Wilhelm Botin in Helsingfors auf dessen Abmahnung ge¬
schrieben : „ Sie meinen , fünfzig Jahre müsse ein Autor
warten » dann käme seine Zeit auch für eine Gesammtaus¬
gabe . Je nun , ick habe so eine stille Ahnung in mir , daß
dann nie meine Zeit kommen werde , daß ich nicht fünfzig
Jahre alt werde , darum hält ' ich ' s gerne noch bei Zeiten
selbst geordnet .

" Damals fand sich kein Verleger für den

„ ganzen lebendigen Anzengruber " . Nun hat sich wenigstens deiner
für den «ganzen tobten Anzengruber " gefunden und Anzengruber
wohnt , um das Wort eines Wiener Kritikers anzuwenden ,
„unter einem Dache mit Schiller und Goethe "

. Die an der
Herausgabe betheiligten Freunde des Verstorbenen , vr . Anton
Bcttelhcim (der auch eine ausgezeichnete Arbeit über
Anzengruber im Berlage von E . Ehlermann in Dresden hat
erscheinen lassen) , Vincenz Chiavacci und N . K . Schem -

bera , haben sich bis auf den Wort - ja Buchstabenlaut an dir
Absichten , die Anzengruber mit einer Gesammtausgabe seiner
Werke verband , gehalten . Abgewickpn von Anzengrubers Plane
sind sie nur darin , daß sie „Die Trutzige "

, welche der allzu
strengen Selbstkritik des Dichters zum Opfer fallen sollte , von
der Sammlung nickt ausschließen wollten und daß sie auch die
Beiträge zur Selbftbiographie Anzengrubers sowie eine kleine
Sammlung von „Einfällen und Schlagsätzen " aus dem Nach -
lasse deS Dichters in die Gesammtausgabe aufnahmen . Der
Fleiß und die Pietät , mit der sie die von idnen übernommene
Ausgabe lösten , sind der vollsten Anerkennung wcrth .

Gerade gegenüber jenen Strömungen in der zeitgenössischen
Literatur , welche die Aufgabe einer wahrheitsgetreuen dichterischen
Darstellung in trost - und hoffnungslosen pessimistischen Schilde¬
rungen erblicken, ist Anzengruber eine herzerfreuende Erscheinung .
Seine Schreibart wird allerdings durch einen kernigen Realis¬
mus gekennzeichnet , aber eine starke Freude am Leben pulsirt in

ihm . Er „ zweifelte , aber er verzweifelte nicht "
. Wenn er dir

Schattenseiten des Lebens mit herber Wahrhaftigkeit darnellte .
o vergaß er dabei die strahlenden Lichtseiten nickt , auf der so

viele Keime der Hoffnung und der Versühnung gedeihen . „Mit 'n
Traurigsein richt ' t mer nix , die Welt is a lustige Welt ." So
sagt Anzengruber das eine Mal , und ein anderes Mal sagt er :

„Die Natur bleibt schön und die Menschen werden doch leidlicher .
"

Schon diele trostreiche Tendönz der Dichtung Anzengrubers
läßt die vorlieaende Ausgabe seiner „Gesammelten Werke " als
eine Perle guter Hausbibliotheken erscheinen . Möge die Arbeit
der Herausgeber und der Verlagsbuchhandlung dadurch belohnt
werden , daß dieser „ ganze Anzengruber " eine gute Aufnahme
findet im deutschen Publikum . ^

Theater und Kunst .
sf ( Kunstverein . ) In Wettkampf mit den Münckenern , die

in dieser Woche durch Landschaften und Genrebilder die Kunst -

vercinsausstellung beherrschen , tritt Karl Sykora durch ein

„Motiv aus Spalato " . Der südliche Charakter der dalmatinischen
Küste ist auf dem sonnbeglänzten Landschaftsbilde anschaulich
wiedergegeben . Zwischen blühenden Gärten und einer schroff
aufsteigenden Felswand führt der Weg entlang , oermuthlich zu
einem Aussichtspunkte , denn das Maulthier , das von einem
Treiber des Weges geführt wird , trägt einen Damensartel auf
dem Rücken ; am Ende der Straße eröffnet sich unter einem Tbore
der Blick auf das blaue Meer . Diese Scencrie ist mit ansprechen¬
der Natürlichkeit und schöner malerischer Wirkung dargesteüt .
O . Strützel sandte eine Ansicht aus München ; dieselbe ist
durch Klarheit der Darstellung und durch große Sorgfalt der

Ausführung ausgezeichnet , nur erscheint die dargestellte Gegend
für ein Bild in solchen Größenverhältnifsen etwas monoton ;
das kahle Jsaruser nimmt die ganze rechte Hälfte des Gemäldes
in Anspruch . Zwei vortreffliche Genrebilder Münchener Künstler

sind „ Am Fenster " von E . Meisel und „ In der dritten Klasse "

von G . Exter . Meisels Bild stellt zwei junge Damen am

Fenster dar , die nach einem die Straße herauf kommenden Reiters¬
mann schauen . Es ist in der Stimmung sehr fein und zart
und in der wohlgelungenen Ausführung sowohl der beiden Fraucn -

gestalten wie der Aeußerlichkeiten der Scene sebr erfreulich ; vor¬
züglich ist dem Künstler insbesondere der charakteristische Gegen¬
satz zwischen der schlanken Blondine , die hinter dem Fensterkreuz
Deckung sucht, um unvermerkt nach dem geliebten Reiter zu schauen ,
und der brünetten Schwester gelungen . Eine figurenreiche Gruppe
ist in Exters „Dritter Klaffe " vereinigt ; die Gestalten der
beiden Bauern , der beiden Soldaten und der alten , unter der
Einwirkung der Mittagswärme in dem menschenerfüllten Coups
eingeschlasenen Bäuerin sind gut indvividualisirt und flott ge¬
malt : dem Gesicht der Dorfschönen , welcher einer von den Sol¬
daten die Cour macht, wird man dagegen vielleicht mehr Frische
der Farbe und Lebendigkeit des Ausdrucks wünschen . F Stucks
„Kämpfende Faune " lassen sich unbeschadet der Anerkennung einer
gewissen Virtuosität der Darstellung doch nur als eine Verirrung ,
als ein entschiedener Mißgriff des Malers kennzeichnen . Ein
farbenfreudiges „Stillleben " setzte E . Hartacher (Stuttgart )
aus „Herbstfrüchten " zusammen ; aus einem umgestürzten Korbe
rollen Birnen , Aprikosen und Weintrauben , während rothes
Weinlaub den Korb überragt . Die Früchte sind gut gemalt
und die Anordnung gut berechnet. Schließlich müssen wir noch
eines von Fräulein Hacker (Karlsruhe ) gemalten dreitheiligen
Ofenschirmes gedenken, auf welchem Frühlingsblüthen und Stief¬
mütterchen — die letzteren auf den Seitentheilcn des Schirmes —

zart und lebendig dargestellt sind.

M-erlürirderres.
* ( Literarisches Preisausschreiben .) vr . Anton Bettelheim

als Herausgeber und E . Ehlermann in Dresden als Verleger
der biographischen Sammlung : „Führende Geister " senden uns
ein Preisausschreiben für Biographien , die dem Zwecke dieser
Sammlung entsprechen . Als Preise sind ein solcher von 3 000 ,
ein anderer zu 1500 und ein dritter zu 1000 Mark ausgesetzt ,
wobei bemerkt wird , daß diese Beträge in jedem Falle und unge -

tbeilt zuerkannt werden . Der erste Preis soll einer Goethe «

Biographie zuerkannt werden , welche unter voller Berücksichtigung
der neuesten Forschungen eine künstlerische Darstellung von Goethe 's

Bestrebungen und Leistungen , eine Würdigung seiner Allseitigkeit
gibt . Wenn eine solche Arbeit nicht eingehen oder den gestellten
Ansprüchen nicht genügen sollte , bleibt es dem Preisgericht Vor¬
behalten , einer der anderen Preisarbeiten den ersten Preis zuzu »

sprechen . Für die Bewerbung um den zweiten und dritten Preis
wird die Wahl der Persönlichkeit , deren Leben zur Darstellung
gebracht werden soll, im allgemeinen freigestellt : nur soll sich die¬
selbe auf solche Männer beschränken, deren Wirken ganz , oder
doch zum Tbeil in das XU . Jahrhundert gefallen ist und welche
durch ihr Sein und Wirken von Ausschlag gebendem Einfluß
auf die Gestaltung des Geisteslebens »der der gesammten Kultur
in Deutschland gewesen sind . Die Wahl ist daher weder in Bezug
auf das Schaffensgebiet , noch auf die Nationalität beschränkt :
neben den großen Dichtern , bildenden Künstlern , Musikern können
Gelehrte , Staatsmänner und Heerführer — neben Deutschen auch
Ausländer zur Darstellung gewählt werden . Maßgebend für die
Wahl soll immer nur der Einfluß der betreffenden Persönlichkeit
auf die Deutsche Kulturentwickelung und diesen aufzuweisen die
vorzüglichste Aufgabe der Biographie — insbesondere bei Aus¬
ländern — sein . Ausgeschlossen von dem Wettbewerb sind die¬
jenigen Biographien , welche in der Sammlung bereits erschienen
sind , oder demnächst erscheine» werden , nämlich : Walther von der
Bogelweide , Reuter , Hölderlin , Anzengruber , Shakspeare , Ko - '

lumbus , Hans Sachs . Uhland , Moliöre , Bischer, Moltke , Spinoza .
Der Umfang einer Biographie soll 10—12 Bogen Oktavformat
der Sammlung „Führende Geister " betragen ; nur bei Männern
von außerordentlich großer Bedeutung ist es den Autoren anheim¬
gestellt , den Umsang auf das Doppelte , also 20—24 Bogen aus¬
zudehnen . Die Manuskripte , aus denen in keiner Weise der
Name des Verfassers kenntlich sein darf , sind, verschlossen und
mit einem Kennwort versehen, bis spätestens zum 30 . September
1892 eingeschrieben und frei an die Verlagshandlung L. Ehler -
mann in Dresden -Altstadt , Grunaerstraße 1 , einzusenden . Da¬
gegen ist ein außen mit demselben Kennwort versehener » ver¬
schlossener Briefumschlag , welcher Namen und genaue Adresse des
Autors enthält , mit dem Manuskript gleichzeitig einzuscnden .
Die Entscheidung des Preisgerichtes wird am 1 . Februar 1893
veröffentlicht werden . Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der
Preise , durch welche die Verlagshandlung das Recht der Ver¬
öffentlichung der betreffenden Biographie erwirbt . Der zuerkannte
Preis gilt dabei als Honorar für die erste Auflage und die Ver -
lagshandlung wird das bei weiteren Auslagen zu zahlende Honorar
mit den betreffenden Autoren vor Erscheinen der ersten Auflage
vereinbaren .

* ( Die « 4 . Versammlung der Gesellschaft deutscher
Naturforscher uud Aerzte ) wird vom 21 . bis 25 . September
in Halle a . S . stattfinden . Das Programm derselben zeigt für
den 20 . September Abends gegenseitige Begrüßung mit Damen
in der „Concordia "

, für den 21. Vormittags die erste allgemeine
Sitzung (im großen Saal der . Kaisersäle ") an . Nachmittags
erfolgt dann die Bildung und Eröffnung der Abtheilungen ,
Abends Festvorstellung im Stadttheater und Kommers in der
„Concordia " : am 22 . September Vormittags ist Besichtigung
der elektrotechnischen und elektrolytischen Ausstellung , sowie des
Depots und der Maschinenanlage der Stadtbahn unter fach¬
männischer Führung und Erläuterung , daran anschließend Ver¬
sammlung in der Turnhalle , Sitzungen der Abtheilungen und
Nachmittags Festfahrt auf der Saale ; am 23 . September Vor¬
mittags die zweite allgemeine Sitzung und später Geschäftssitzung
der Gesellschaft , Nachmittags Festmahl und Abends Festvor¬
stellung ; am 24 . September Vormittags nochmalige Besichtigung
der obengenannten Ausstellung und Anlage . Versammlung in
der Turnhalle und Sitzungen der Abtheilungen . Abends Fest¬
ball ; am 25 . September Vormittags dritte allgemeine Sitzung ,
Nachmittags Exkursion nach Frankfurt a . M . Für die drei
allgemeinen Sitzungen werden folgende Vorträge angekündigt :
Geh . Rath Professor vr . Nothnagel ( Wien ) : „Ueber dik
Grenzen der Heilkunst" ; Professor vr . Kraus (Halle ) : „Ueber
die Bevölkerung Europa 's mit fremden Pflanzen "

; vr . Lepsius

Deutsche Mcherausstellung .
IV .

Eine auserlesene Sammlung von Fächern aus neuerer
Zeit hat die hohe Protektorin der Ausstellung , Ihre Königliche
Hoheit die Gr o ß h er z o g i n , zur Verfügung gestellt . Großen -

theils knüpfen sich an diese Fächer persönliche Beziehungen für
die hohe Besitzerin , wie aus den Inschriften und den bildlichen
Darstellungen auf den Fächern selbst dervorgcbt . So enthält
ein besonders schöner Faltfächer in Gouache auf Schwanenhaut
eine sehr sinnige allegorische Darstellung der Hochzeit des Groß¬
herzoglichen Paares , während die Rückseite die Wappen des
badischen und des preußischen Hauses zeigt ; auf dem gewellten
Perlmuttgcstell ist eine Opferscenr am Altar Hymens geschnitzt
und die Außenseiten des Fächers zeigen die Bildnisse der hohen
Vermählten ; die Inschrift : „ Coblenz 30 . Sept . 1855 " weist auf
den Geburtstag der Kaiserin Augusta hin . Ein anderer gleich¬
falls in Gouache auf Schwanenhaut gemalter und mit einem
prachtvollen Gestell aus durchbrochener und vergoldeter Perlmutt
versehener Faltfächer stellt auf der Vorderseite „ Des Mädchens
Liebestraum " und auf der Rückseite die gekrönten Initialen des
Großherzoglichen Paares dar , während ein dritter Fächer dieser
Art vorn Scenen aus Schillers Werken und auf der Rückseite
das Schlößchen im hiesige» Erbprinzengartrn zeigt . Ein herr¬
licher Elfenbcinfächcr , dessen Vorderansicht das Palais des

Kaisers Wilhelm I . mit der Jahreszahl 1879 und der Devise :

„Weiter mit Gott " enthält » während die Rückseite das Schloß
von Weimar mit der Jahresziffer 1829 zeigt , kennzeichnet sich
durch den getränten Namenszug auf der silbrrvergoldeten Deck-

fpange alS Eigenthnm der Kaiserin Augusta und ist unzweifel¬
haft ein Geschenk zur goldenen Hochzeit der entschlafenen Fürstin .
In Beziehung zur Verlobung der Erbgroßherzogin steht ein in

Aquarell auf Seide gemalter Fächer , dessen mit Edelsteinen bäckst
geschmackvoll geschmückteAußenseite ein vortreffliches Bildniß der

Erbgroßherzogin mit der Inschrift : „ Wien , 28 . April 1885" ent¬

hält — eines der köstlichsten Stücke dieser Sammlung der Groß¬
herzogin . Neben einem durchbrochenen Brinfächer aus dem Jahre
1830 , dessen in Gold gravirte Deckspange mit orientalische «

Granaten und Achaten geschmückt ist , und einem auf den Außen¬
seiten mit Email und Edelsteinen verzierten Elfenbeinfächer aus
der Zeit um 1840 verdient ein kleiner . gleichfalls durchbrochener
Elfenbeinfächer mit Chinoiserien auf feinem Gittrrgrund auch
deßbalb Beachtung , weil er der einzige von der fürstlichen Frau
ausgestellte ältere Fächer , aus der Zeit des Empire , ist . Wieder
in unmittelbarer Beziehung zu der erlauchten Ausstellerin steht
ein Elsenbeinfächer aus dem Kriegsjahr 1870 , der auf der Außen¬
seite neben dem Allianzwappen Baden -Preußens das Rothe Kreuz
der Genfer Konvention hat . Auch ein Fächer aus Brüsseler
Spitzen mit vergoldetem Perlmuttgestell darf nicht unerwähnt
bleiben . Die einzelnen Ausstellungsgegenstände lassen sich selbst¬
verständlich nicht namhaft machen ; auch Über Bedeutendes und
Kunstvolles muß der Berichterstatter stillschweigend hinweggehen ,
wenn er nicht während der ganzen Ausstellungszeit Tag für Tag
auf den Feuilletonraum der Zeitung Beschlag legen will » was
die Redaktton doch trotz ihrer freundlichen Beziehungen zu dem
Berichterstatter schwerlich zugeben könnte . (Allerdings nicht . D . R .)
Diese Bemerkung mag nicht bloß im Hinblick auf die ungemein
werthvolle Schaustellung von Gegenständen aus dem Besitz der

Großherzogin , sondern auch für unsere späteren Berichte gelten .
Als ein Geschenk des hochseligen Kaisers Wilhelm an die Groß -

herzogiu ist ein Sonnenschirmgestell aus Lapis Lavuli mit der
für den Schirm bestimmten Brüsseler Spitze bezeichnet . Unter
den sonst von der Großherzogin der Ausstellung überlassenen
Gegenständen dürfte als Kunstwerk -ersten Ranges eine in Elfen¬
bein wundervoll geschnitzte Nachahmung des Abendmahls von
Lionardo da Vinci zu nennen sein . Auch ein herrlicher Brief¬
beschwerer mit reichen Edelsteinverzierungen und einem Lapis -

Lapuli - Sockel , sowie eine silbervergoldete Kassette mit durch¬
brochenem Ornament auf blauer Emaille » gekrönt von einer

! silbergegoffenen Figurengruvpe , muß hervorgehoben werden .
! Ein besonderes Verdienst hat sich von den Mitgliedern des

Großherzoglichen Hauses neben den Großherzoglichen Herrschaften
! Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm um die
! Ausstellung erworben , indem Höchstdieselbe eine Anzahl höchst
> kunstvoller Fächer zu Ausstrllungszwecken überließ . Ein kostbares
- Stück ist daS HochzeitSgeschenkIhrer Majestät der Königin von

Württemberg au die Prinzessin , ein auf den Deckblättern mi
Gold . Perlen und Brillanten dekorirter Spitzensächer mit Perl¬
muttgestell . An Elfenbeinfächern ist ein durchbrochener , in
gothische Zacken auslaufendcr , mit türkiscn geschmückten Deckblät¬
tern zu nennen , der , wie ein durchbrochener und auf den golde¬
nen Deckblättern mit fünfzebn verschiedenen Ebel - und Halbedel¬
steinen verzierter Horufächer , aus dem Anfang des gegenwärtigen
Jahrhunderts stammt , während ein anderer Elfenbeinfächer , eine
ländliche Scene im Mittelbild und seitwärts geistreiche Chinoiserie
zeigend , die Formen Ludwigs XV. aufweist . Bemerkenswerth
sind ein kostbarer Spitzenfächer , Balenciennes und durchbrochenes
Goldgestell bei brillantbcsetzten Deckblättern und ein vorzüglich
in Gouache auf Schwanenhaut gemalter Faltfächer ( „Vor der
Hochzeit ") , dessen Gestell aus durchbrochenem und vergoldetem
Perlmutt begeht . Als originelle russische Arbeit kennzeichnet ' sich
ein Faltfächer , Birkenholzgestell , wogegen ein gemalter Faltfächer
mit aufgesetzten Stoffen und Köpfen , ebenfalls eine eigenartige
und sehr saubere Arbeit , auch durch daS Filigran -Email des
vergoldeten Gestells interessant , aus China , und ein emaillirter
Filigranfächer aus Japan stammt .

Einen Elfenbeinfächer aus China , dessen kunstvoller Gitter¬
grund eine Reliefdarstellung trägt , hat auch Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin der Ausstellung überlassen .
Die Erbgroßherzogin stellte außerdem zwei schöne Gazefächer
( Blumenstöcke ) , einen auf Sckwanenhaut gemalten Fächer mit
einem prächtigen , durchbrochenen und vergoldeten PerlmuttgesteS
und einen Atlasfächcr aus , dessen „ Blumen und Vögel " das Werk
einer Karlsruher Malerin sind ; auch auf diesem Fächer kehrt das
Datum : „26 . April 1885" , des Tages der Verlobung Ihrer
Königlichen Hoheit , wieder-

Bon Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Erbprinzessin
von Anhalt ist der Ausstellung ein „ Erinnerungssächer " zu»
gewandt . Die „Erinnerung " bezieht sich auf die Karlsruher
Heimath der Prinzessin , aus welcher zwei der hohen Frau sicher¬
lich besonders theure Stätten , das Palais des Prinzen Wilhelm
und die Schloßkirche , in welcher dir Vermählung der Prinzessin
erfolgte , hier im Bilde dargestellt sind . Die auf Seide gemalten
Bilder rühren von Adolf v . Meckel her.



(Frankfurt a . M . ) : „Das alte und das neue Pulver "
; Geh.

Rath Professor 0r . Wislicenus (Leipzig ) : » lieber den
gegenwärtigen Stand der Stereochemie"

; Geh . Rath Professor
1)r . Ebstein (Göttingen ) : „ Ueber die Kunst , das menschliche
Leben zu verlängern"

: Geb. Rath Professor vr . Ackermann
(Halle) : »Edward Jenner und die Frage der Immunität " ;
vr . Karl Ruß (Berlin ) : »Ueber nationalen und internationalen
Vogelschutz "

._
Literatur.

Dem ersten Bande der in Herders Verlag in Freiburg
erscheinenden Geschichte Bayerns in Verbindung mit der
deutschen Geschichte von vr . Wilhelm Schreiber ist der
H . ( Schluß - ) Band sehr bald gefolgt , der das Werk vom öster¬
reichischen Erbfolgekrieg bis zur Gegenwart herab führt . Das
Lob großen Fleißes und sorgfältiger Darstellung ist auch diesem
Bande zuzuerkennen . Der Verfasser steht voll und ganz auf
katholischem und bayerischem Standpunkt . Wenn dadurch seiner
Auffassung und Beurtheilung der geschichtlichen Vorgänge und
Entwicklungen bestimmte Wege gewiesen und feste Grenzen
gezogen sind, so ist doch sein Streben nach möglichster Objektivität
nicht zu verkennen und auch da , wo wir sein Urtheil einseitig
finden , ist es in ruhiger Tonart begründet und ohne Verletzung
für Andersdenkende . Rühmend ist auch die bei aller Loyalität
doch durchaus unabhängige Stellung des Verfassers in seiner
Beurtheilung der bayerischen Fürsten und ihrer Regierung hervor¬
zuheben . Von Byzantinismus ist in diesem Buche keine Spur zu
finden . Auch dies ist noch zu erwähnen, daß der Verfasser nicht
ermüdete, die ungeheuere Masse von Bänden , welche die Land¬
tags - und Reichstagsverhandlungen enthalten , durchzuarbeiten
und die Ergebnisse dieses mühsamen Studiums seinem Werke
einzuverleiben . Der mäßige Preis (für den Band 8M . , gebunden
9 M . 80 Pf . ) wird sicher zur Verbreitung des Buches beitragen.

„Während an der Vertiefung des Shakspeare-Kultus in Deutsch¬
land unausgesetzt fortgearbeilet wird, kann man sich der Einsicht
nicht verschließen , daß die Ausbreitung , insbesondere die Bekannt¬
schaft der mittleren und unteren Volksklaffenmit unserem Dichter

noch weit zurückgeblieben ist . Dieser Umstand bewog die Deutsche
Shakspeare- Gesellschaft » an die Veröffentlichung einer wohlfeilen
Volksausgabe , die auch dem Unbemittelten zugängig sein soll ,
heranzutrcten.

" Diese Worte , der Einleitung zu dem Werke ent¬
nommen, charakterisiren die neueste Unternehmung der „Deutschen
Shakspeare- Gesellschaft " : eine billige Volksausgabe der drama¬
tische» Werke Shakspeare ' s zu schaffen. Das Ziel , welches
die Shakspeare - Gesellschaft sich gesetzt hat, ist auch vollkommen
erreicht worden ; wenn man die gelammten dramatischen Werke
Shakspeare's in der noch immer besten Uebersctzung Schlegel-
Tiecks , mit einer sachkundigen Einleitung von einem der gründ¬
lichsten Shakspeare - Kenner (Wilhelm Oechelhäuser) und kurzen ,
zutreffenden Einführungen in die einzelnen Stücke für 3 M -
bieten kann , so ist das eine Leistung , die den Erfolg des Unter¬
nehmens verbürgt . Dabei ist das stattliche Werk hübsch aus¬
gestattet und gebunden und mit einem sorgfältigen Porträt des
Dichters geschmückt. Erwähnt man diese Thatsachen, so ist es
überflüssig, noch etwas Weiteres zur Empfehlung dieser (in der
Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart erschienenen ) Shakspeare-
Ausgabe zu sagen. Die Ausgabe wird dazu beitragen , die
Kenntniß auch derjenigen Werke Shakspeare's , die man auf der
Bühne sehr selten oder nie zu sehen bekommt — und auch diese
sind ja reich an poetischen Schönheiten und in herrlicher
Menschendarstellung — , im deutschen Volke und gerade in den
breiten Schichten der Bevölkerung » die kür den Ankauf von
Büchern keine größere Aufwendungen machen können , zu ver¬
allgemeinern.

Die „Deutsche Revue über das gesammte nationale Leben
der Gegenwart " (herausgegebcn von Richard Fleischer , Verlag
von Eduard Trewendt in Breslau ) setzt im Julihefte die Denk¬
würdigkeiten » Aus dem Leben des Grafen Albrecht v . Roon " ,
die Betrachtungen über »Die französische Revolution und ihre
Bedeutung für den modernen Staat " , sowie die von Karl Theodor
Gaedertz herausgegebenen »Ungedruckten Briefe von und an Ludwig
v. Knebel" fort . Auch die im vorigen Hefte begonnenen Abhand¬
lungen von A . Kronfeld : »Aus der Wiener medizinischen Schule"
nnd von der Herzogin Janetta von Rutland : »Viotorm rexiua oi

jmxeratrix " werden weitergeführt. Ferner beginnt in dem Heft eineErzählung von Ernst Elfisch unter dem Titel : »Der letzte Rüdi-gard" . HanS Müller beginnt eine Arbeit : » Cornelius und « aul-bach in Düsseldorf" und Kavi -udo schildert »Eine Woche
Honolulu"

. Theodor v . Sosnosky beschließt das Heft mit einerliterarischen Revue.
Im Juliheft der von Hans Delbrück herausgegebenen »Preuß, .

scheu Jahrbücher " (Verlag von Georg Reimer in Berlin ) wirddie Erzählung : „Das Ende des Traums " von George Duray
zum Abschluß gebracht . Auch die Artikelreihe von Reinhold
Wagner über »Rastatt , die vierte Bundesfestung" schließt mit
diesem Hefte . An größeren Aussätzen bringt das Heft drei : „Der
Giovaunino von Michelangelo im Museum zu Berlin " vonW . Henke, ferner » Hoffmann von Fallersleben nnd sein Denkmal
auf Helgoland" von Gotthold Kreyenberg und „Aristoteles über
die Verfassung Athens" von Adolf Bauer . Die » Politische
Korrespondenz" , Notizen und literarische Anzeigen füllen den
übrigen Raum des HefteS auS.

Handel und Verkehr.
Auszug a«S der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom IS. bis 21 . Juli 1891 ersolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i ./Br . Anmel¬
dungen . Theodor Himmler in Reichenberg : H . H008 . Vor¬
richtung zum Reinigen und Wichsen von Schuhwerk. L 6485 .
Anselm Lutz in Mannheim , N 7 , 4 : Mittelst Flüssigkeitsfüllung
stoßabschwächend wirkender Seilverbinder . K . 8816 . Gebrüder
Kreuzer iu Furtwangen : Auslösung an Weckuhren . M . 8011 .Wilhelm Mattes in Dürkheim : Vorrichtung für Uhren, um die
Angaben des Zeigerwerks und des Schlagwerks bei Abweichungen
übereinstimmend zu machen . N . 2364 . Ambr - Nehren, in Firma
Fr Hodapps Nachfolger in Achern : Behälter zum Fördern von
Flüssigkeit mittelst Preßluft , k Ertheilungen . M . 7863 .
Firma Maffot u . Werner in Mannheim : Ferneinrichtung zum
Oeffnen des Haupthahns und Entwässern der Wasserleitung
beim Schluß des elfteren , vom 22 . Februar 1891 ab .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu KarlSrude .
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N .446 . 1 . Nr . 13,808 . Lörrach .
I . S .

des Samuel Kellerhals -
Wahl in Basel , vertreten
durch Agent Hemmerle da¬
hier, Kläger ,

gegen
AntonHofstetter - Stiefel
Schuster von Klein - Hüniu-
gen » z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , Beklagten,

trug klägerischcr Vertreter vor : Beklag¬
ter habe im Jahre 1890 von der Hand¬
werkerbank in Basel ei» Darlehen von
1500 Franks erhalten , für die Hälfte
hiervon sei Kläger Bürge gewesen , er
habe auch am 29 . April 1891 diesen
Betrag für Beklagten bezahlen müssen ,
es werden aber vorläufig blos IW M .
hiervon eingeklagt .

Es wird Beklagter seitens Klägers
auf Grund des 8 24 C .P .O in den
vom Großh . Amtsgericht Lörrach auf
Montag den 16 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Verhandlungstermin geladen ,
in welchem klägerischerseits die Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung von
IW M . au Kläger nebst Kostenfolge ,
sowie der Ausspruch der vorläufigen
Vollstreckbarkeit des Urtheils beantragt
werden wird.

Dies wird hiermit dem z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesenden Beklagten
öffentlich bekannt gegeben .

Lörrach, den 23 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Koukursverfihren .

N 42S . Nr . 28,155. Pforzheim .
Ueber das Vermögendes Güterbestätters
August Gropp von Pforzheim wurde
heute am 23 . Juli 1891 , Vormittags
S Uhr. das Konkursverfahren eröffnet
und Gr . Notar Lehmann hier zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . September 1891 bei dem Gerichte
auzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl des Verwalters » sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichne- !
ten Gegenstände auf !

Mittwoch den 12. August 1891, !
Vormittags 9 ' /r Uhr , "

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Montag den 28 . September 1891,

Vormittags 10 Uhr , !
vor dem Großh . Amtsgericht dahier —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache i» Besitz habe»

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 15. September 1891
Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 23 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
N '440 . Nr . 36,504 . Mannheim .

Ueber das Vermögendes Maurermeisters
Christian - Math es von Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
ist heute Vormittag V-9 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Rechtsanwalt vr . Fr . Fürst hier.

Konkursforderungen sind bis zum
22 . August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordcrt , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzurcichen oder bei der Ge¬
richtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschriftderselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 22 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Montag den 14 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. m
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegebe », nichts
au den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
22 . August 1891 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 24, Juli 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Galm -

N .439 . Nr . 36,768 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Schreiner¬
meisters und Gastwirths Ludwig Fräu -
zinger in Mannheim ist heute , Nach¬

mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bübler hier .

Konkursforderungen sind bis zum
17 . August 1891 bn dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordcrt , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift
lich einzurcichen oder bei der Gerichts
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schuffes und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist auf

Dienstag den 25 . August 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. Hl
Termin anberaumt

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. August 1891
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 24 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
N .441 . Nr . 8879. Weinheim .

Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Wilhelm Zink in Hohensachsen wurde
heute am 24 . Juli 1891 , Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Waisenrichtcr Zink gräs
in Weinheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14. August 1891 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Berwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschuffes und eintretendcnFalls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Freitag den 21 . August 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteWeinheim
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
10. August 1891 Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts zu Weinheim:

Hersperger .
N '443 . Nr . 37,081 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma PH . Walz und
Sohn dahier ist -ur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetcn Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 13. August 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Heidelberg , den 23 . Juli 1891 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N '3W . Nr . 20,695 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlers Josef B o g t
von Burg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 6 . August 1891,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst»
Zimmer Nr . 3 , anberaumt , unter Aus¬
hebung des Beschlusses vom 15. Juli
d . Js .

Freiburg , den 22 . Juli 1891.
Wagner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N '442 . Nr . 8702 . Säckingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft der Firma Schmied ck Meyer
in Brennet hat das Gr . Amtsgericht
Hierselbst Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung » zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthdaren
Bermögensstücke auf

Mittwoch den 19. August 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Säckiugeu, den 22. Juli 1891 .

Frey ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Freitag den 23 . Oktober 1891 ,Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hicmit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 23 . Juli 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
K . Heim .

N ' 433. Nr . 4832 . Offenburg
Die Ehefrau des Bremsers Johanne -
Wälde in Hausach , Christine» geb.
Moser , hat durch Rechtsanwalt Herrn
Muser gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensadsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
uud ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Timlkammer 111 auf

. . . — Karlsruhe .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die den Kutscher Louis Kiefer
Eheleuten dahier eigenthümlich zugehö¬
rigen Liegenschaften , nämlich :^ Gemarkuua Karlsruhe :LU .ö . XV 3037 .

V » r 4« Ackerland im Ge¬
wann Schard , einerseits neben Maschi-
ncnführer Friedrich Asal, anderseits ne¬
ben Maurermeister August Hörner , mit
einem einstöckigen Stall »

tax. zu . 5000 «4L
8 Gemarkung Beiertheim :

Lagerb. Nr . 514 u. 515 .S » r S4 4 » » Ackerland in der
Schard , einerseits neben Aug. Hörner ,Maurermeister in Karlsruhe , anderseits
neben Friedrich Asal , Lokomotivführer
in Karlsruhe , stoßt nördlich an die Ge-
markungsgrenze Karlsruhe ,

tax. zu . 4000 ^ L
am :

Samstag dem 8 . August l. I .,
Nachmittags 3 Uhr, ,

im Sekretariat N , Hebelstraße Nr . 7,ebener Erde , erste Thüre rechts, dahier
einer öffentlichen Versteigerung auSge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag aufdas höchste Gebot erfolgt » wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1891.
Großh . Notar ;

Ott .
N .S94 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höherer Genehmi-
zung werden wir die vom Bahn - und
Werkstättebetrieb zurückgelieserlen ab¬
gängigen Metallwaareu

Mittwoch de« 5 . August 1. I .»
Vormittags S Uhr

begiuueud , einer Versteigerung aus -
fctzeu und laden die Interessenten mit
dem Anfügeu hiezu ein , daß die Ber-
steigerunaSbediugungen und Material -
verzeichmffe auf portofreie Anfrage vou
unS abgegeben werden .

Karlsruhe , den 14. Juli 1891.
Großh . Hauptverwaltuug der Eise«-

bahumagaziue.
Druck und Verlag der G. Brauu 'ische» Hasbuchdrucktrei .
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